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Ab März wird im Keller der ietzigen Mensa ein Speiseraun und
eine Küche mit einer Kapzität.von 1000 tssen (früher viel
zu groß: 3000 Essen) in Betrieb genommen werden. Ein Angebot an
Menüs, Beilagen etc. zum Kombinieren um rund S 18,-- wird jedem
neben offenern Bier und offenen alkcholfreien Getränken zur Verfügung
stehen. Der Raum ist ab März durch eine Treppe von der ehemaligen
Garderobe aus r während der l"!i ttageszei t zugängl i ch

RuFa.uF nN Rtr.E strrDEhrfrNt !
um e1 ne

mi t der

ALLE HTRZLICH TINLADEN

die Mensa auszuprobieren.
,le mehr die Grazer Studenten die Mensa al s IHRt
desto eher wird sie ein"echter Bestandteil des
Alltags werden. t{ir woJIen einen neuen Anfanq s

Qqzu gehört vor al I em ein zahl reicher Besuch' (n
die günsti gen Preise hal ten.
Dqz!, gehört aber auch, daß d i e neue Ei nri chtungnicht denrol iert wird (2.8. Zi garetten in den A;nicht auf den Bodenl ). Auch andere Gegenstände
gehören der Mensa, also allen Studentän und solAlle diese Unkosten wirken sich natür1 ich in ir
den Menüprei s aus.
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Vermutlich durch einen "Irrtum', wurde die Türpf am Tage d?r tröffnung zugemauert und somit
bindung der in der Mensä siizenden Studenten
und den ei nzel nen Referaten unterbrochen.
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!ir hoffen, daß diese Mauer bald wieder abgebrochen wird, ei
Entgegenkommen seitens der lilensenges.m.b,H. wird dies siiher
schleunigen. Informationshungrige-studenten und die öH-Leute
warten sehnsüchti g darauf.
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